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Radschnellweg FRM5                           - gemeinsame Anfrage CDU, FWG, FDP - 
 
 
Die Planungen für den Radschnellweg Vordertaunus (FRM5) von Frankfurt-Bockenheim 
über Eschborn, Steinbach, Oberursel und Bad Homburg nach Friedrichsdorf haben 
sich in den vergangenen Monaten verändert. 
 
Nach den aktuellen Planungen soll die innerörtliche Führung in Bad Homburg zunächst 
über das bestehende Radverkehrsnetz erfolgen und nicht in dem ursprünglich vorge­
sehenen Radschnellwegstandard ausgebaut werden. 
 
Bereits die Machbarkeitsstudie des Regionalverbandes kam zu dem Ergebnis, dass die 
prognostizierten Radverkehrszahlen auf dem Streckenabschnitt Bad Homburg–Fried­
richsdorf nicht ausreichen, um diesen als Radschnellweg einzustufen. Für diesen Ab­
schnitt war daher lediglich eine Raddirektverbindung vorgesehen. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Magistrat: 
 
1. Welche konkreten Auswirkungen haben die geänderten Planungen der Stadt Bad 

Homburg auf den geplanten Streckenabschnitt nach Friedrichsdorf? 
2. Hält der Magistrat die bislang vorgesehene Trassenführung durch Seulberg unter 

den veränderten Rahmenbedingungen weiterhin für sinnvoll und verhältnismäßig? 
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3. Welche Verpflichtungen bestehen für die Stadt Friedrichsdorf derzeit aus der ge­

schlossenen Kooperationsvereinbarung und welche Möglichkeiten bestehen, die 
weitere Planung anzupassen oder gegebenenfalls nicht weiterzuverfolgen? 

4. Wie bewertet der Magistrat vor dem Hintergrund der veränderten Rahmenbedin­
gungen insgesamt die weitere Realisierung der Raddirektverbindung zwischen Bad 
Homburg und Friedrichsdorf? 

5. Die Stadt Bad Homburg begründet ihre Überlegungen mit den enormen Kosten­
auswirkungen eines Radschnellwegs in der Innenstadt durch Umbauten u.a. von 
Knotenpunkten und Brücken. Wie bewertet der Magistrat vor diesem Hintergrund 
die zu erwartenden Kosten bei der Realisierung des Raddirektverbindung in Seul­
berg? 

 
gez. Katja Gehrmann gez. Antonio Ponzi 
Fraktionsvorsitzende CDU Fraktionsvorsitzender FWG 
 
gez. Jochen Kilp 
Fraktionsvorsitzender FDP 
 
 
 
 




